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Resi Bachleitner und ihre Chefin Claudia Scharinger 

Seit 50 Jahren in derselben Firma 
und sie macht noch weiter 
Eine treue Mitarbeiterin: Resi Bachl~itner, arbeitet seit Herbst 1972 in der 
Firn:.a Bucheder - junge Kundschaft;junge Chefs 

VON MONIKA RASCHHOFER 

MA TrlGHOFEN/MARIA SCHMOLLN. 
Ich durfte und darf arbeiten, als 

•~b die Firma mit gehört", begrün-' 
det Resi Bachleitner gradheraus, 
wanun sie eine so treue Mitarbei-
terin ist und selbst in der Pension 
noch weitermacht. Wie lange 
noch? ,.Na, ewig, hoffe ich", sagt Ei-
gentümerin Claudia Scharinger im 
Hinblick auf die fünfte Generati-
on, die gerade ins Unternehmen 
einsteigt. 

FrauBucheder, die Oma der jet-
zi;en Chefin, hat mich eingelernt 
und mich mögen. Sie hat mir alles 
anvertraut", erinnert . sich die 
Schmollnerin Bachleitner an die 

. Anfänge. Fortschrittlich waren 
alle ihre Chefinnen. Ware vors Ge-
schäft stellen und die Kundinnen 
am Abend anrufen, waren Ideen 
von Therese Bucheder. Auf Mes-
sen fahren und Nähkurse am Land 
organisieren, war in der Ära ihrer 
Tochter Waltraud Tiede wichtig. 
Das Sortiment anpassen und das 
Verkaufspersonal weiterbilden, 
darauf . setzt Claudia Scharinger 
seit der Übernahme 1994 gemein-

J ' 
sammitihremMann_M7alter. Toch-
ter Valentina und·tSohn . Gabriel 
kommen mit b~~ei, ,t\~sr '.:;;,. 
wärtserfahrung gerade in den von 
Josef Bucheder 1904 gegründeten 
Familienbetrieb zurück, in dessen 
Entwicklung auch Landmaschi-
nen, Autos, Fahrräder, Auto-
waschanlagen und Immobilien 
eine wichtige Rolle spielen; 

nach dem Kauf noch kommen, um 
sich etwas erklären zu: lassen. 

c~1'-.Aiber es gibt ciUCh Seüen. ra-

Sommer Landwirtschaft geführt 
Unterbrechungen gab's in der Ar-
beitsbiographie der allseits be-
kannten Resi schon, aber immer 
nur für ein paar Monate: Von 1987 
bis 2006 hat sie mit ihrer Mutte~ 
daheim in Maria Schmolln die 
Landwirtschaft geführt. ,.Dafür 
bin ich im Sommer immer freige-
stellt worden, aber von November 
bis Mai habe ich im Geschäft arbei-
ten dürfen und sogar die leitende 
Stelle behalten", sagt Bachleitner, 
· die im Ersatzteillager des Landma-
schinenbetriebs Bürokauffrau ge-
lernt hat unµ kurzzeitig auch im 
Braunauer Geschäft eingesetzt 
war. 

Mit dem Handarbeiten hatte sie 
es anfangs gar nicht so, aber mitt-

·- schingsutensilien, Tischwäsche, 
1 Vorhangstoffe, Bommel, Textil-

,,Frau Bucheder, die Oma 
der jetzigen Chefin, hat 

mich eingelernt und mich 
mögen. Sie hat mir alles 

anvertraut." 
1 Resl Bachleltner, langjährige 

Bucheder-Mitarbeiterin 

lerweile näht, stickt, strickt, häkelt 
und bastelt sie' auch mit Freude. 
Bei den Jungen liege das im Trend, 
freut sich die 65-jährige Langzeit-
angestellte, die jetzt zwei Tage pro 
Woche arbeitet. ,,Wir haben stän-
dig was Neues gesucht, als kleines 
Unternehmen, das auf Qualität 
und Beratung setzt, musst du vo-
raus sein", betont Claudia Scharin-
ger. Nähmaschinen sind noch im-
mer das Hauptprodukt im Ge-
schäft, Kundinnen können auch 

kleber, Näh.klupperl, Mantel-
schlaufen, Quiltlineale, Druck-
knöpfe mit Werkzeug, Raumdüf-
te, Gutscheine, Kissen und vieles, 
vieles mehr. 

Ja, es habe sich auch schon ein-
mal ein Mann eine Nähmaschine 
für sich s_elbst gekauft, sagt Bach-
leitner. Meist seien.sie aber nur die 
Begleitung. Werkzeugaffine Män-
ner ermutigen sparsame Frauen, 
sich „was Gscneits" zu kaufen, so 
die Erfahrung der leitenden Ange-
stellten. 

„Ich mache alles mit meiner 
Chefin gemeinsam, Wichtige Ent-
scheidungen sprechen wir ab", 
kann Resi Bachleitner das Aufga-
bengebiet gar nicht klar eingren-
zen. ,,Sie erledigt alles, was nötig 
ist, ohne Resi kann ich es mir gar 
nicht v:orstellen", sagt Claudia 
Scharinger und betont, dass es bei 
allen Mitarbeiterinnen hohe Kon-
tinuität und lange Firmentreue 
gibt. 
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